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Buchbesprechungen
(Die Redaktion übernimmt für eingegangene Rezensionsexemplare weder

eine Besprechungs- noch Rücksendeverpflichtung.)

Hermann Villiger: Gutes Deutsch. Verlag Huber, Frauenfeld.
Dieses die Grammatik und Stilistik der deutschen Gegenwartssprache

behandelnde Lehrwerk «ist voi allem als Arbeitsbuch iür den Deutschunter-
licht an höheien Mittelschulen (9. bis 13. Schuljahi) und an Seminarien
bestimmt. Es bietet dem Deutschlehiei die Möglichkeit, die theoretische und
praktische Schulung in dei Mutteispiache stutengemäß bis zur Maturität
oder einei entspiechenden Abschlußprüfung fortzusetzen, tn zweitei Linie
soll es als Giundlage füi Hochschulkurse und Fortbildungskurse im Rahmen
der Eiwachsenenbildung dienen. Das ausiührliche Inhaltsverzeichnis, die
Registei lür Fachausdiücke der Grammatik und lüi giammatische und
stilistische Zweilelsiiagen sowie die duich ein Signet (R) heivoigehobenen
Regeln machen es auch lüi den Selbstunterricht geeignet.» Das Buch ist
in zwei Teile gegliedert: Giammatik (Syntax) und Woitschatz (Lexikon).
Beigefügt ist ein Anhang Rechtschieibung und Zeichensetzung. Das Werk
wird Lehrerinnen aller Stufen gute Dienste leisten.

Wehrle-Eggers: Deutscher Woitschatz. Ernst Klett-Verlag, Stuttgart.
Die zwölfte Auflage dieses bekannten Werkes wurde 1967 von Professor

Dr. Hans Eggers völlig neu bearbeitet. Nun liegt schon die 13. Auflage des
«Wegweisei zum treffenden Ausdruck» vor. Das Buch kann auf das hohe
Alter von 80 Jahren zurückblicken, es ist also um 5 Jahre älter als unser
Blatt. In mehr als fünfjähriger Arbeit hat Professor Eggers, Ordinarius an
der Universität Saarbrücken, das gesamte Sprachmaterial sowohl nach
Wortbestand wie nach begrifflicher Zuordnung von Grund aus revidiert
und erneuert. In einer Kritik des österreichischen Rundfunks wird betont:
«Sehl verdienstvoll ist es, daß der Deutsche Woitschatz den tatsächlich
ge.spiochenen, heute lebendigen Wortschatz bietet und auch die Umgangsund

Fremdwöitei beiücksichtigt .» Dieses gut 800 Seiten umfassende
Werk wird auch in der Schule ein nützlicher Helfer sein. ME

Dossiei Schweiz. Im Verlag Büchler erscheint eine neue Schriftenreihe
«Dossier Schweiz». Es handelt sich um modern und sorgfältig gestaltete
Bändchen, in welchen aktuelle Fragen der Gegenwart kritisch durchleuchtet

werden. Neu herausgekommen sind: «Bettilit Massenmedien» mit
verschiedenen Aufsätzen bekannter Presseleute und «Betiifit: Demokiatie, Tesl-
tall: 7. Juni 1970». Verfasser Jürg Tobler. Wir möchten diese Bändchen
unseren Leserinnen empfehlen. ME

Mitteilungen
Es ist erfreulich, daß die beiden großen Dachverbände, der Schweize-

lische Katholische Frauenbund und der Evangelische Fiauenbund dei
Schweiz, einen wichtigen Schritt auf dem seit längerer Zeit angebahnten
Weg der Oekumene getan haben. Sie haben zu Beginn des Jahres ihre
beiden Zeitschriften «Die Schweizerin» und «Die evangelische Schweizer Frau»
zusammengelegt und dem neuen Organ, das sie gemeinsam herausgeben,
den Namen «Schlitte ins Offene» gegeben. (Die Zeitschrift erscheint sechsmal

im Jahr; Adresse: Postfach, 8026 Zürich.)
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